
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an

9 genommen: Jn Leipzig in dere C V t r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
S O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 91. Halle, Donnerstag den 18. April
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der Koönig haben

geruht: Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald, Dr.
Matthies, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophi-
ſchen Fakultät daſelbſt; und den Paſtor Semiſch zu Trebnitz
zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität zu Greifswald zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der Aten Land-
wehr Brigade, von Corwin-Wiersbitzki, iſt von hier
nach Stargard abgereiſt.

Merſeburg. Die Pfarrſtelle zu Eisdorf, erſte Epho-
rie Halle, iſt durch das Ableben ihres früheren Jnhabers, des
emeritirten Pfarrers Schulze erledigt.

Durch Miniſterial-Reſkript vom 16. März d. J. iſt die
Beförderung des zeitherigen Subkonrektors Dr. Rättig am
Gymnaſio zu Wittenberg in das Subrektorat und des bisheri-
gen Adjunkten Dr. Breitenbach in das Subkonrektorat, ſo-
wie die Anſtellung des bisherigen Lehrers vom königlichen Pa-
dagogio zu Halle, Chriſtian Wilhelm Bernhardt, als Leh-
rer der Mathematik und Phyſik am Gymnaſio zu Wittenderg
genehmigt worden.

Der bisherige Dirigent der königlichen Salinen-Verwal-
tung zu Koſen, Salinen-Jnſpektor Ebers, iſt zum Ober-
bergamts- Aſſeſſor ernannt und an das koöönigliche Oberbergamt
fur Sachſen und Thüringen nach Halle verſetzt worden.

Wien, d. 10. April. Die Ankunft eines Couriers aus
St. Petersburg, welcher von dort unmittelbar nach dem Ein
treffen des Grafen Orloff abgeſendet worden war, hat hier zu
verſchiedenen Geruchten von einer Wiederanknupfung der viel-
beſprochenen Unterhandlungen wegen der Vermaählung unſers
Erzherzogs Stephan mit der Großfurſtin Olga Veranlaſſung
gegeben, ohne daß denſelben jedoch etwas Anderes, als bloße
Vorausſetzungen, zum Grunde laäge. Man darf daher nach

wie vor jene Verhandlungen als reſultatloſe betrachten und
vielmehr annehmen, daß ſich der Jnhalt der durch den frag-
lichen Courier uberbrachten Depeſchen auf den Thronwechſel in
Schweden beziehe. Es ſind nach Ftalien nicht nur die gemeſ-
ſenſten Befehle bezuglich der zu treffenden militäriſchen Maß-
regeln abgegangen, im Falle von einem der mittelitalieniſchen
Staaten Hülfe in Anſpruch genommen werden ſollte, ſondern
auch nach unſern der Lombardei zunaächſtliegenden Provinzen,
damit jede durch den Abmarſch von Truppen nach dem Kirchen-
ſtaate u. ſ. w. in Oberitalien entſtehende Verminderung der Gar
niſonen von dieſen aus ſofort wieder ergänzt werde. Noch im-
mer uüberläßt man ſich indeſſen hier der Hoffnung, die Be
völkerung Mittelitaliens werde vor den Uebeln einer durch
Einzelne veranlaßten Empörung bewahrt und ſo die Nothwen-
digkeit des Einruckens oſterreichiſcher Truppen ganz und gar
vermieden werden. Man freut ſich in dieſer Beziehung der Hal-
tung, welche die franzöſiſche Preſſe im Allgemeinen angenommen
hat, obſchon keineswegs in Abrede zu ſtellen iſt, daß deren uüber
Italien verbreitete Produkte an Flug- und Schmaähſchriften
aller Art zur Hervorbringung der gegenwärtigen Niemand
mehr als die Bevölkerungen ſelbſt gefaährdenden Aufregung
höchſt weſentlich beigetragen haben. (Leipz. Ztg.)

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. April. Der allgemeine Buß und

Bettag (Klagetag), der wegen Ablebens des Königs Karl Jo
hann ſtattfinden ſoll, iſt nun durch Königliches Plakat auf den
8. Mai angeſetzt worden. Die bibliſchen Texte, welche den
an dieſem Tage zu haltenden Predigten zum Grunde gelegt
werden ſollen, ſind: Hiob Kap. 3, Vers 24 26; Makka-
bäer Kap. 9, Vers 20 und 21; Jeremias Kap. 21, Vers2t.

Mit ſtrenger Anwendung der beſtehenden ſchwediſchen
Geſetze hat das Swea-Hofgericht den Malermeiſter Rilſon
wegen ſeines Uebertrittes zum katholiſchen Glauben zur Lan-
desverweiſung aus Schweden und Verluſt aller Erb und Bur
gerrechte in ſeinem Vaterlande verurtheilt.
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Frankreich.
Paris, d. 12. April. Der Marineminiſter Mackau iſt

geſtern in der Pairskammer über die neueren aus Otaheiti ein
gelaufenen Nachrichten interpellirt worden er hat auswei
chend geantwortet die Journale laſſen den Gegenſtand nicht
ruhen er wird bis auf die Hefen ausgebeutet werden. Uebri-
gens hat heute ſchon auch LedruRollin in der Deputirtenkam-
mer angekundigt, er werde den Antrag ſtellen, die Miniſter
ſollten die aus Otaheiti erhaltenen Depeſchen vorlegen.

Herr Guizot war geſtern Abend von 8 Uhr bis /211 Uhr
mit Lord Cowley in Konferenz; es ſoll dabei viel über Otaheiti
geſprochen worden ſein.

Durch das am 7. in Nantes eingelaufene Schiff Jonas
hat man um 25 Tage neuere Nachrichten als durch den
Schiffslieutenant Reine, aus Otaheiti erhalten, von wo der
Jonas am 4. Dec. abging. Alle Behörden und Häuptlinge
der Geſellſchaftsinſeln hatten die Souverainetät Frankreichs an
erkannt; nur die Königin Pomare, den Einfluſterungen des
Commodore Nicholas Gehoör gebend, an deſſen Bord ſie ſich
befand, hatte dieſe Anerkennung verweigert und erwartete die
Antwort des Königs auf ihr Schreiben. Man furchtet nun,
daß der Widerruf der Beſitznahme traurige Folgen fur die an-
dern Häuptlinge haben konne, da Pomare, wieder in ihre
Herrſchaft eingeſetzt, ſich an denen rächen durfte, die ſie ver
laſſen, um ſo mehr, als ſie von den engliſchen Miſſionairs
hierzu angeeifert werden durfte.

Das Journal de Débats giebt geſtern einen ſehr intereſſan-
ten Bericht uber die letzte Waffenthat der Prinzen Aumale und
Montpenſier; dieſe Mittheilung hebt den Grenadierkapitain
der Fremdenlegion Meyer, der „ein ſehr braver Deutſcher“
genannt wird, hervor; er war es, der den Prinzen zu dem
Sturm aufforderte, indem er auf einen franzöſiſchen Verwun-
deten, der vor der Linie verlaſſen worden war, hinwies und
ausrief: „Monſeigneur, er athmet noch vorwaärts!“
„Vorwarts!“ wiederholte der Prinz und zog den Degen.

Spanien.
Madrid, d. 6. April. Der Entwurf zur Ordonnanz,

die Journalpreſſe betreffend, iſt fertig die Kautionsſumme ſoll
auf 120,000 Reale und die gegen Preßvergehen angedrohte
Geldbuße auf ein Minimum von 80,000 Fr. beſtimmt ſein.
Nach den Oſterfeſten wird die Königin Jſabelle mit der Koöni-
gin Mutter und der Jnfantin Luiſe den Sommeraufenthalt in
La Granja beziehen. Jn Karthagena iſt Alles zur Ordnung
zuruckgekehrt.

Jtalien.
Turin, d. 6. April. Unſer Hof hat die von Frankreich

angetragene Vermittelung in der tuniſiſchen Angelegenheit ab-
gelehnt, weil der Traktat von 1832 unter engliſchem Einfluß
geſchloſſen worden iſt. Dieſer Tage iſt die Nachricht von Lon-
don eingegangen daß der Hof von St. James dieſe Vermitte-
lung übernommen hat. Demzufolge ſind hier umfaſſende Jn-
ſtruktionen fur den zu Tunis reſidirenden brittiſchen Konſul
verfaßt und an ihn direkt von hier aus abgefertigt worden.
Man hofft dadurch jeder unangenehmen Kolliſion mit Frank
reich und zugleich mit der Pforte zu entgehen.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 4. April. Noch

immer erhält man, ſowohl durch Briefe als auch durch Rei-
ſende aus dem weſtlichen Theile Bulgariens, einem Theile Ma-
cedoniens und Albaniens ſchanderhafte Details uber die Graäuel-
thaten der in jenen Gegenden wüthenden Arnautiſchen Horden,

wahrend von Seite der Pforte, trotz der wiederholten Zuſiche
rungen, welche diesfalls ſchon ertheilt worden ſind, noch im-
mer kein ernſtlicher Schritt geſchehen iſt, dieſen empoörenden
Schandthaten ein Ende zu machen. Von den durch die Regie-
rung beorderten Truppen iſt noch nichts in den bedrängten Ge-
genden zu ſehen da uübrigens dem Paſcha von Widdin die
meiſte Schuld jenes Unweſens aufgeburdet wurde, die neue-
ſten Briefe aus Konſtantinopel nun aber deſſen Entſetzung mel-
den, ſo ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung daß dies der
Anfang aufrichtiger Vorkehrungen ſei, um dem Unweſen zu
ſteuern. Die den Repräſentanten von England und Frank
reich von Seite des Pfortenminiſteriums ertheilten Zuſicherun-
gen, daß kunftig wegen Rückkehr eines Renegaten zu ſeinem
fruühern Glauben kein Todesurtheil mehr vollzogen, und der
Schuldige auch auf eine andere Weiſe nicht aus
dem Wege geräumt werden ſolle, iſt den Repraäſen-
tanten vom Sultane muündlich in feierlicher Audienz wiederholt
worden.

Vermiſchtes.
Ein neulicher Vorfall eigener Art durfte in criminal-

juſtizlicher Hinſicht von ganz beſonderem Jntereſſe ſein. Auf
dem Gute T. (in Kurland) entfernt der Jnhaber deſſelben ſich
auf einige Minuten aus ſeinem Geſchäftszimmer, wo er ein
Werthpopier von 100 S. Rbl. nebſt einigen anderen Sachen
auf dem Tiſche liegen läßt. Als er zuruckkehrt, vermißt er ſo-
gleich jene Geldſumme nebſt einigen Munzen, und da inzwi-
ſchen Niemand, außer zwei Maägden, im Zimmer geweſen wa
ren ſo mußte natürlich der Verdacht der Entwendung auf die
ſen haften trotz aller Betheuerung ihrer Unſchuld. Unter den
liegen gebliebenen Sachen befand ſich auch eine Taſchenuhr,
an deren Hangeband man endlich bemerkt, daß es naß und be
kauet iſt. Nun erſt beachtet man noch ein drittes Weſen wel
ches in das Zimmer gedrungen war: einen zahmen Rehbock.
Es ſcheint, daß dieſer das Uhrband im Maule gehabt hat. Das
Thier wird geſchlachtet und man findet das corpus delicti in
ſeinem Magen.

Die Zeitungen von Neu-Orleans berichten über eine
furchtbare Kataſtrophe, die am 18. März Nachts auf dem Old-
River bei Atchafalaya ſich begab. Das Dampfſchiff Buckeye
fuhr mit mehr als 300 Perſonen den Strom hinauf, als es
plötzlich mit dem abwarts fahrenden Dampfſchiffe De Soto
mit ungeheurer Gewalt zuſammenſtieß und augenblicklich bis
zu ſeinem Sturmdeck ſank. Es war eine mondhelle Nacht und
viele Perſonen wurden aus dem Waſſer aufgefiſcht, in welches
ſie ſich in der Verzweiflung geſturzt hatten, um dem Ertrinken
in den unteren Schiffsraäumen zu entgehen. Die Zahl der Um
gekommenen beträgt zwiſchen 60 und 80. Die Paſſagiere la
gen, als das Ungluck ſich zutrug, ſämmtlich im Schlafe und
die meiſten Verungluckten fanden den Tod, weil ſie ſich nicht
raſch genug auf das obere Verdeck fluchten konnten. Faſt jede
Familie an Bord erlitt Verluſte ein Familienvater aus Flo-
rida bußte ſeine Frau und ſieben Kinder ein. Das andere
Dampfſchiff kam mit einer geringen Beſchädigung davon. Man
erfährt nicht, wer die Schuld des entſetzlichen Unglucks trägt.

Dresden, d. 11. April. Ein ſchönes warmes Fruüh
lingswetter iſt eingetreten. Auf den Höhen der boöhmiſchen
Berge liegen indeſſen noch bedeutende Schneemaſſen, die uns
noch manchen kalten Tag, und dauernd ziemlich großes Waſ
ſer bereiten dürften.
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iche T cr Fahre e BrauereiVerlegung.iden Heute Morgen endete nach langem Kran Wele terheer an diſcher Saſin der Niten gierd e geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich
zutsbeſitzer Friedrich Otto Mann. er ergebenſt an, daß ich meine Brauerei aus der großen

ete- r Wege Freun- r auf den kleinen Berlin Nr. 415 in die fruher
en und e Krnel Roitzſch, den 15. April 1844. t ſche Zuckerſiederei verlegt habe, und werde kommenden

t Die Hinterbliebenen. en den 23. April zum erſtenmal Braunbier und dann
nt- e geſetzt alle Woche Dienstags, Freitags und Sonnabends
un Bekanntmachungen. e und Donnerstags Broihan verkaufen.
der Bekanntmachung, Halle, den 18. April 1844. 8u s den Remonte Ankauf pro 1844 betreffend. Wilhelm RNauchfuß jun.
ſen Zum Ankaufe von Remonten, im Alterholt von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind Die kürzlich erſt erhaltenen T

in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Re Aecht Orientaliſchgierung zu Merſeburg und den angrenzenden g r aliſ e Nheumatismus
Bereichen, nachſtehende früh Morgens beal ginnende Märkte angeſetzt worden, und In etten,

Auf zwar: deren Wirkung von Tage zu Tage mehr anerkannt wird, halt im Intereſſe den der
ſich den 25. Mai in Luckau, artigen Leidenden wiederholt empfohlen die Papierhaudlung A. Fritze.

ein J 39 27 n30. orgau, ee 7 1. Juni n Merſeburg, Schu Buchhandlungen (Halle bei Nelkenſenker gut und billig weiſet nach
3 Soangerhauſen, e r e und Sohn Merſe- Achilles in Nr. 883.wa a Heldrungen, le t T. Bei onfels 6.di 5. 5 Weißenſee, panſen Reigerre e gr A. cbwetſchke undden 7. Mühlhauſen. Reclam) iſt zu haben, und für jut e Sohn iſt zu haben

ihr, Die erkauften Pferde werden von der die ſehr beliebte Schrift in Leſer u Leitfaven bei der Jnſtruktion
be ilitairCommiſſion zur Stelle aäbgenom be zu empfehlen: lter Auega des Jnfanteriſten. 16e Aufl. Preis
vel men und ſofort baar bezahlt. Neues geheftet 7 Sgr.
ock. Die erforderlichen Eigenſchaften einesDas RemontePferdes werden als hinlänglich be- Complimentirbuch Auf dem Wege von Reideburg nach
i in kannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Anſtand und feine Sitte, Halle iſt eine gelbe Tuch Schabracke ver

Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß au- mit Blumenſprache und Dtamm- loren gegangen. Der ehrliche Finder wird
eine ßer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich et- Harg vuchs -ufſätze. gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Be
ld wa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetz deraueaege rer rn J Meyer. lohnung im Fürſtenthale abzugeben.
keye lich rückgängig machen, auch noch diejenigen Enthält: r Sgr. Seſelſchat
s es einer gleichen Maaßregel auf Koſten des Arte n weiſungen, in Heſellſchafoto l Verkäufers unterworfen ſind, welche ſich als ten böflich zu reden Anreden und kler Federnverkauf.
bis Krippenſehzer ergeben ſollten. ne Gedichte bei Neujahrs, Geburts und Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

und Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich Hochzeitstagen; Anreden bei Gevatter- daß ich wieder angekommen bin, und meine
hes eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt- ſchaften und beim Tanz, Regeln zur Niederlage mit großem Vorrath ſowohl an
ken halfter und zwei hanfene Stricke übergeben Ausbildung des Blicks und der Mie derer wie auch ganz feiner Bettfedern und
c werden t nen, Ausbildung der Sprache, Wahl Lanz feinen Daunen, wie ich ſie noch nie
la Berlin, den 14. März 1844. der Kleidung Verhalten bei Tafel und gehabt vermebrt habe, und gewiß billige
und Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das Geſellſchaften Vorſchriften im Um- Preiſe ſtellen werde, ſo daß alle Herrſchaf
icht demonteWeſen. gange mit Vornehmen, mit Großen en meine Niederlage gewiß mit Zufrieden
ede [gez.] v. Stein. Mentzel. v. Löther. und mit dem ſchönen Geſchlecht. Jeit verlaſſen werden können. Mein Lokal
lo (14te verbeſſerte Auflage in grünem W ar zum ſchwarzen Adler vor

S indere Montag den 22. d. Mts. fruüh Umſchiage.) t keintoore. Joſdan J ſollen in der Wohnung des Unter- Kart ff Joſeph Pö6ſchl.
igt. zeichneten, Meubles, ſowohl Mahagony, artofſfeln. rn Tuüh als von andern Holzarten, r Von einer ſehr guten Sorte Speiſekar- zum h e Jnsſw
hen hengeräthe. Wagen, Schlitten, Pferde- toffeln und den ſog. ägypter Viehkartoffeln, Nahen, Wachen Pläne a h och

uns wer w. meiſtbietend verkauft wer- iſt eine große Quantität abzulaſſen, und erfahren iſt und Zeugniſſe ihres Wohlver
zaſe P Den. r. Borchardt in Zörbig. werden dieſelben auch ſcheffelweiſe verkauft haltens vorzeigen kann. Das Nahere iſt

Kupferſtiche u dern. werden unte S der Rittergute Kriegſtädt bei in der Expedition des Couriers zu erfragen.

Glas und Goldleiſtenfaſſun billigſter Tg bei billigſter e.Berechnung gebracht in der Papierhand- Fi Kin vierjähriger Zuchtbulle und ſechzign en L. Henning Papierhand 3 r a der r Stück Maſthammel ſtehen zum Verkauf
8, Leipzigerſtraße Nr. 324. auf der Domaine Schladebach.
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Der unterzeichnete Agent

der Geſellſchaft zu gegen-
ſeitiger Hagelſchaädenver-

gütung in Leipzig
zeigt hiermit an, daß die Abſchlußrechnun-
gen vom Jahre 1843 fur die vorjährigen
Intereſſenten der Anſtalt bei ihm einge-
gangen ſind, und von Letzteren in Empfang
genommen werden können, und beehrt ſich
nebenſtehend eine Ueberſicht ſeit Entſtehung
obiger Geſellſchaft mitzutheilen.

Zugleich empfiehlt ſich derſelbe unter
Zuſicherung größter Sorgfalt und Punkt-
lichkeit zu Beſorgung diesjahriger Verſiche-
rungsanmeldungen auf den Grund der
neuen, in letzter Hauptverſammlung der
Geſellſchaft vom 13. December beſchloſſe-
nen und von der Hohen Staatsregierung
nunmehr beſtaätigten Statuten, und erkart
ſich uberhaupt zu Ertheilung jeder bezugli-
chen Auskunft mit Vergnügen bereit.

Die abgeaänderten Beſtimmungen der
Statuten gewähren den Verſicherten ſo ent-
ſchiedene Vortheile und Erleichterungen,
daß jede beſondere Erläauterung und Em-
pfehlung derſelben uberfluſſig erſcheint.

Exemplare der neuen Statuten zu 2
Ngr., ſo wie alle zu einer Verſicherung ge-
hörenden Formulare, zuſammen ebenfalls
fur 2 Ngr., ſind ſtets vorrathig.

Zugleich bemerke ich, daß der Pri
vat Secretair Hennig, welcher bi-her
in meiner Abweſenheit die Expedition der
Verſicherungen beſorgte, zu dieſem Geſchaft
nicht mehr befugt iſt.

Halle, im April 1844.
G. Heine

4

ueberſichtder
Verſicherungen, Hagelſchäden-Vergütungen

und erforderlich geweſenen
Beiträge

der
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden Vergutung

zu Leipzig
ſeit ihrem Entſtehen 1822 bis mit 1813.

S n Beiträgezu den Hagelſchadenvergu

Jahre Verſicherungen. Hagelſchaädenvergutungen. Adminiſtrationskoſten auf
100 Thaler Verſicherungs-

e ſumme.Thaler. Ngr. Pf. Thaler. Nr. Pf. Thaler. Nor. Pf.
S 550,308 22 47 125 37 777 7771825 657,344 25 6 5,5856 8 2 1 2 91826 616,374 27 1 8,175 27 5 1 151827 654,007 19 6 6207 (20 7 1 2381828 673,409 23 1 4,72758 13 8 27 71829 881,670 22 8 8,014 109 1 s 111830 1,134,333 13 7 16,836 10 8 1 19 6 S
1831 4,238,875 27 5 4,104 14 1 s1832 5,873,629 12 8 999 259 28 91833 6,697,465 14 2 291597 l 31834 7,920,376 16 7 94,629 14 4 1 81835 8,718,891 17 7 85,649 11 1 1 81836 7,143,3825 26,795 27 5 13 711837 8,076,127 24,853 4 2 11 2 dv 10,063,076 28,488 18 1061839 13,984,037 307,996 13 7 2 o 21840 9247 145 8,457 28 74 s 6S 10,693,168 148,028 t 14 21842 95640,188 335,862 47 l 183
1843 14011952 214626 29 e20 Jahre. 121,472,894 3 3 1,110,698 [161 6 18

Es ſind demnach zu Deckung der Hagelſchaden Taxations- und Adminiſtrativns-
koſten, während eines zwanzigjaährigen Zeitraums auf 100 Thaler Verſicherungsſumme
durchſchnittlich 28 Ngr. 21 Pf.
erforderlich geweſen.

c7

Die S der Zeugniſſe ſeines4 Verhaltens aufzuweiſen hat, findet taglichAusſchnitt und Modewaaren Handlung e Se Verntiage Beſten
auf dem Neumarkt Nr. 1288. parterre.von

Friedrich Werner,
Leipzig Grimmaiſche Straße Nr. 34

Vormittags von 6 7 oder Nachmit
tags von 1 bis 2 Uhr.

Häringe
empfiehlt zur bevorſtehenden Oſtermeſſe ihr vollſtandig aſſortirtes Lager der neueſten von ausgezeichneter Gute und auffallend
und geſchmackvollſten Sommerſtoffe fur Damen und Herren.
haben ſowohl eine reiche Auswahl als auch die billigſte und freundlichſte Bedienung zu
gewartigen.

billig empfehle ich meinen geehrten Freun-
den, beſonders mache ich auf die delicaten
Lachshaäringe aufmerkſam.

Die Haäringshandlung von Boltze.

Die geehrten Beſucher

Portrait- und Porzellan Maler
Heinrich Weber

wohnt jetzt große Steinſtraße Nr. 178. im Hauſe der Wollhandlung des Hrn. Schnee.

Friſchen marinirten Silberlachs bei
J. A. Pernice.

Beilage

tungen, Taxations- und 22 27 5055

ir



X X.

e

envergu

ts- und
ſten auf
herungs-

33 Ngr. 12 Pf.

25 Nar. 8 Pf.

s l

ſtrativns
gsſumme

e ſeines
t täglich
)aäſtigung

rterre.
Nachmit-

uffallend
1 Freun-
delicaten

oltze.

ichs bei
nice.
lage

Beilage zu Nr. 91
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 18. April 1844.

2 h h h
Deutſchland.

Vom Rhein, den 13. April. Jn verſchiedenen Blät-
tern wird von einer Reiſe des Kaiſers Nikolaus nach London
geſprochen. Wie man gewiß wiſſen will, iſt dieſe Behauptung
ganz falſch, auch noch durchaus zweifelhaft, ob die Königin
Victoria in dieſem Jahre noch nach Deutſchland kommt. Mit
mehr Gewißheit (7) wird von einer Zuſammenkunft Jhrer

Maj. der Kaiſer von Oeſterreich und Rußland und des Königs
von Preußen geſprochen. Es liegt uüberhaupt in der Abſicht,
das Bundniß zwiſchen den hohen Monarchen noch feſter zu zte
hen, ohne daß dadurch den weſtlichen Mächten Grund zu Miß-
trauen verliehen werden ſoll. Nach Mittheilungen aus Darm-
S werden Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt und die

roßfurſtin Thronfolger von Rußland noch vor Abfluß dieſes
Mts. von Darmſtadt die Ruckreiſe nach Petersburg antreten;
im nächſten Jahre aber wiederum nach Darmſtadt kommen.

Amerika.
(Havre, d. 6. April.) Der Kapitän des aus Havanna

am 3. März geſegelten Tiger bringt folgende Nachricht We-
nige Tage vor meiner Abreiſe hatte man eine weitverzweigte
Sklavenverſchwoörung entdeckt, die auf Ermordung aller Wei-
ßen und Beſitznahme von Cuba abzweckte. Zahlreiche Verhaf-
tungen waren geſchehen und geſchahen noch täglich. Unter den
Verhafteten befinden ſich leider auch mehrere franzöſiſche Pflan
zer aus der Umgegend von Matanzas. Ein freier Neger naäm-
lich, der fruüher Sklave eines dieſer Pflanzer geweſen, hatte
den auf ihm ruhenden Verdacht durch Denunzirung ſeiner fru-
heren Herren abzuwenden geſucht. Der franzoſiſche General-
konſul in Havanna, Herr Mollien, war eifrigſt mit der Unter-
ſuchung beſchäftigt, und man hoffte, daß es ſeinem Eifer ge-
lingen werde, unſere armen Landsleute bald wieder auf freien
Fuß zu bringen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 16. April.

Pr. Cour.Vrief. Geld. Actien. af Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Fonds. t

St. Schldſch. 8//101 100, Eiſenbahnen
z g 4 Werl. Potsd.! s 162 WoPram Schd. do.do Ob (c08',

WMagd. Leipz. 119388 88 do. do. P. Obl.! 4 1108
Schldvſchr. s 100 e We 4 i.

Brl. St. Obl.8'/, 100 100 äfſ. Eiberf. 5 o
Dnz. do. i. Th. T *5 do. do. P. Ob 4 09
Wſtpr. Pfbr. 3 100 Rheiniſche 5 e 87

u o4/. o. do P. Obl. 3 90
Dipr. Pfor. a oo0,, do. v. St gar 88do. (3 wer Brl. Frankf. S 1151n Pbo. do. P. Obl. 4 1049, 1087S re 19270 Oberſchief 4 12300 Wo laß 117
Gold al maro B. Stett. L. A. 131, TFrdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 1312And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 119/, 118
a 5 Thlr. 12 11 Brsl. Schw.
Disconto. 3 9 Freib. W J S

w.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle den 16. April.

Weizen 1 15 A. bis 2Roggen a 12 47Gerſte 1 2 GHafer 18 9 272 7 22 6Nordhauſen, den 13, April,

Weizen 1 28 bis 2 7Roggen 1 38 25Gerſte 1 4 10Hafer 16 27Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11

Magdeburg den 16. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 45 Gerſte 26 27Roggen 27 33 Hafer 17 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 16. April Nr. 14 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Aprtk.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Nitzel a. Magdeburg Hekfſchen
a. Düren Weidner a. Stettin Offenhäuſer a. Mainz, Magnus-
dorf a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. Rogätz. Hr.
Miniſterial- Aſſeſſor u. Dir. der Anhalt. Eiſenbahn Geſellſchaft Not-
tebohm a. Berlin. Hr. Stud. v. Saldern a. Bonn. Hr. Hofrath
v. Hildenheim a. Bingen. Hr. Oek.Jnfp. Böhme a. Oranienburg.

Stadt Zürch Hr. Reg.- und Oberſteuerrath Arzberger a. Gotha.
Hr. Commiſſionsrath Cohn a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. v. Schwarz-
kopf a. Meklenburg. Die Hrrn. Dr. phil. Widmann a. Stuttgart,
Gribel a. Berlin. Hr. Prof. Droyſen a. Kiel. Hr. Stud. med.
Nootnagel a. Berlin. Hr. Stud. phil. Roth a. Zürch. Hr. Partik-
Leviſohn a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Frieſe a. Leipzig. Hr. Ren
tier Smith a. London. Hr. Gutsbeſ. v Kaminsky a. Pommern. Die
Hrrn. Kaufl. Kahlenberg a. Oldersleben, Förtſch a. Mainz Zeidler,
Siegel, Engelmann Baumann u. Mähnert a. Leipzig, Fanger a.
Elberfeld

Goldnen Ring Fräul. de l'Hay a. Neuwied. Hr. Stud. Sondermann
a. Wernigerode. Hr. Conditor Hoffmann u. Hr. Buchhdlr. Opper-
mann a. Berlin. Hr. Buchhdl. Gerloff a. Stettin. Hr. Oekon, Ja
cobi a. Braunsberg.

Goldnen Löwen: Hr. Mühlenbef. Kloz a. Chemnitz. Hr. DOekoen,
Winther a. Schaafſtedt. Hr. Juſtiz-Comm. Danker a. Oresden. Hr.
Bau Conducteur Garke a. Berlin. Die Hrru., Kaufl. Brinkmann a-
Pforzheim Ganz a Pulsnitz, Poll a- Deſſau.

Stadt Hamburg Hr. Prediger Wermelskirch a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Boigt a. Allſtedt, Kerſten a. Stollberg Goldſchmidt a. Wi-
tgenhauſen, Katzenſtein a. Kaſſel, Friedheim, Freund u. Hartmann
a. Erfurt Hr. Fabrik. Veit a. Suhl,

Schwarzen Bär: Hr. Lohgerber Reichberg a. Hirſchfeld. Hr. Seffen
fieder Sandkuhl a. Zerdſt. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla
Hr. Kaufm. Laue a. Wittenberg. Hr. Lehrer Jacobſon a. Sanders
leben.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Obſt a. Chemnitz Helling a.
Berlin, d'Herneuſe a. Straßburg. Die Hrru. Fabrik. Enke a. Jl-
menau, Sachs a. Berlin, Furthwangler a. Jüterbogk. Hr. Pfer
dehdlr. Müller a. Eiſenberg. Hr. Dek.-Jnſp. Heinflus a. Berlin.

Zar Eiſenbahn z Hr. Lieut. Parybin o, Darmſtadt. Hr. Oekon. Schrö
der a. Artern. Hr. Legat. Secretair Carolus a. Brüſſel. Frau v.
Thun a. Kaſſel. Hr. Cand, Bienau a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl,
Pollack u. Levy a. Sondershauſen, Kunock a. Magdeburg Dietz a.
Berlin,



Bekanntmachungen.
Die Marienbibliothek wird in dieſem

Sommerhalbjahre Mittwoch von 11 12
Uhr und Sonnabends von 10 11 Uhr
geoöffnet.

Halle, den 14. April 1844.
Der Bibliothekar Prof. Dr. Germar.

Bekanntmachung.
Am 25. April d. J. (Donnerstag) und

folgende Tage, jedesmal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Kanfmann Probſt-
ſchen Hauſe am Markte hierſelbſt, der Nach
laß des verſtorbenen Kaufmann Herrn
Probſt, beſtehend in allen zu einem De
tailGeſchaft gehörigen Material Waaren, wahrung fruüherer Vorzüge, iſt auf eine den Anforderungen der Gegenwart ent
eine bedeutende Quantitat verſchiedener Ci-
garren, Tabgcke, Weine, Liqueure, Mobi-
lien, Waſche und Betten, meiſtbietend ge-
gen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
gerichtlich verkauft werden, und werden
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Auction mit den Waaren-
vorrathen beginnt.

Eisleben, den 16. April 1844.
Schelkermann, Auct.-Couim.

Anzeige.
1. Kapitale von 2-5000 Thlr. ſind zu

4 pro Cent, auch Pupillengelder von 3000,
5000, 6000--10,000 Thlr. in der Wirk-
lichkeit! jedoch nur auf ſehr gute Hypo-
thek auszuleihen! auch mir bei Anfragen
darnach gleich die Beweis Documente vor-
zulegen da meine Zeit ſehr beſchränkt
iſt! bei mir Taxen und Anpreiſungen an
ſich wenig Glauben finden, weshalb ich
hieſige wie auswärtige Unterhändler der Art
erſuche, mich fernerhin nicht mehr mit ihren
Anfragen zu beläſtigen.

2. Aufträge zur fernerweiten Unter-
bringung von Geldern, Kauf und Verkauf
von Grundſtücken, übernehme ich auf
reelle Weiſe, ohne daß bei mir Einſchrei-
begebühren bezahlt werden.

3. iſt mir jetzt, unter mehreren Grund-
ſtücken, ein in gutem baulichen Stande frei
und freundlich in der Nähe der Promenade
befindliches Haus mit 7 Stuben und Zu-
behörungen, worin anſtändige Familienlogis
ſind, und ein über 2 Morgen großer
Garten ſich dabei befindet, zu ſehr ſolidem
Preiſe zum Verkauf angetragen.

Der Calculator Deichmann,
alter Markt No. 545. (3 Kronen).

Pflugkarre mit eiſernen Achſen, ſtehen zum

Erſchienen iſt:

Converſakions Texiron
zum Handgebrauch

oder

eneyklopädiſches Realwörterbuch
aller Wiſſenſchaften, Kunſte und Gewerbe.

Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.
Vollſtändig in einem Vande

oder in Z0O vierzehntagigen Lieferungen (von 6 bis 7 Royalquart Bogen)
à 5 Sgr. gGr.) 1I8 Kr. Rhein. 15 Kr. Conv. Muünze.

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhandlungen vorräthig. Neben der Be

ſprechende Vervollſtandigung des bereits ſeit mehreren Jahrzehenden ehrenvoll bekannten
Werks uberall der größte Fleiß verwandt, ſo daß daſſelbe in ſeiner neuen Geſtalt eine
ſchnelle Ueberſicht uüber alle Bereiche menſchlichen Wiſſens und Kön-
nens zu bieten geeignet iſt. Da die neue Auflage das Doppelte der dritten ent
halten wird, iſt es möglich geworden einestheils Gegenſtände von allgemeinerem Jnter
eſſe oder hervortretender zeitgeſchichtlicher Bedeutung ausfuhrlicher zu behandeln, an-
derntheils noch eine große Anzahl kurzerer Artikel aufzunehmen, ſo daß die vierte Auf-
lage auch hinſichtlich ihrer Reichhaltigkeit und Vollſtäaändigkeit hinter ähnlichen
größeren Werken nicht nur nicht zuruckſtehen wird, ſondern auch im Vergleich
mit ähnlichen literariſchen Erſcheinungen von gleichem Umfange den
Vorzug einer beſonders gründlichen Bearbeitung leicht erkennen laſ-
ſen dürfte. Druck und Papier, namentlich die ſelbſt ſchwacheren Augen wohlthuenden
Lettern durften allen Anforderungen entſprechen, wahrend der aäußerſt niedrige
Preis und die erleichterte Anſchaffung das Werk Jedermann zugaänglich machen.
Eine ausfuührliche Anzeige nebſt Probe des Werkes geben alle Buch-
handlungen unentgeltlich aus.

Leipzig, im April 1844. August M cichardt.
mwunn

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Einige Wiſpel vorzuglich ergiebige Sag
und in der praktiſchen Landwirthſchaft er- men Kartoffeln verkauft
fahrener Mann, findet als erſter Verwal-
ter zu Johannis d. J. eine ſehr annehm-
bare Stelle. Hierauf Reflectirende wer-
den erſucht, ſich unter der Adreſſe B. C.
franco an die Expedition des Couriers zu
wenden.

Krieg in Langenbogen.

Einige Wiſpel Esparſette-Kleeſgamen
ſind zu verkaufen. Proben davon liegen

in hieſiger Neumuhle.
C. F. Otto.m

Ein neuer eiſerner Pflug nebſt einer
Ein gutgehaltenes, erſt 2 Jahr gebrauch-

Verkauf bei dem Schmiedemeiſter Grafe tes Pianoforte iſt ſchneller Abreiſe halber
in Unter-Esperſtedt. billig zu verkaufen am Botaniſchen Garten

Auch kann ein junger Menſch, der Luſt Nr. 1164.
hat die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, bei
ſelbigem zu jeder Zeit antreten. Ein neuer Handrollwagen und ein alter

in 4 Federn haängender ganz verdeckter
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rieke, kleiner Berlin
Nr. 414.

Ein und zweiſpannige Chaiſenfuhren
ſind zu vermiethen im Gaſthof zum ſchwar-
zen Bar.
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